
 
Obdachlosigkeit ist eine extreme Form der Armut, die Spuren bei den Einzelnen, aber auch 

in der Gesellschaft hinterlässt. Besonders im Winter kann es für Betroffene auf der Straße 

lebensbedrohlich sein. 

Deshalb wurde die Berliner Kältehilfe 1989 von Berliner Kirchengemeinden und 

Wohlfahrtsverbänden und von der Senatsverwaltung ins Leben gerufen, um obdachlosen 

Menschen unbürokratisch eine Übernachtungsmöglichkeit während der kalten Jahreszeit 

anzubieten. 

Zahlreiche Kirchengemeinden, Verbände, Vereine und Initiativen beteiligen sich jeweils mit 

eigenen Angeboten am Kältehilfeprogramm z. B. mit Notübernachtungen, Nachtcafés, 

Suppenküchen und Treffpunkten. Eine Koordinierungsstelle Kältehilfe übernimmt die 

ganzjährige Planung und Entwicklung von Angeboten, um im Winter ausreichende 

Schlafplätze für obdachlose Menschen anbieten zu können. 

Ohne die tatkräftige Unterstützung ehrenamtlicher Helfer*innen vor Ort sowie das 

Engagement zahlreicher Spender*innen wären viele Projekte der Berliner Kältehilfe nicht 

realisierbar. 

Wir bitten Sie deshalb die Arbeit der Berliner Kältehilfe mit einer Spende zu unterstützen. Dank 

Ihrer Spende können wir Menschen gemeinsam eine Perspektive geben und schnell und 

unbürokratisch Hilfe leisten. 


